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Livre-Rechnung gelangt er dabei zu folzenden Zahlen, in denen
bs zum Jahre 1515 die Zehnteinnahmen für Azur Blei
zusammen, von 1316 ab nur die für Azur enthalten 1
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Die starken Schwankungen in den Erträgnissen erklären
sich zum Teil aus den politischen Verhältnissen, No dürtte
das Fehlen jeglicher Einnahme im Jahre 1525 20 wohl zwei-
fellos auf die verheerenden Wirkungen des Bauernkrieges zu-
rückzuführen sein, der damals im Lande tobte. Und nach 1537
hören wir eine lange Weile gar nichts von Wallerfangen und
seinem Bergbau, Eine große Feuersbrunst mub damals
die Stadt schwer heimgesucht und in der wirtschaftlichen Ent-
wicklung weit zurückgeweorfen haben, so dafs Herzog Anton,
dem ja die Geschichtsschreiber den Namen le bon due- bei-
irelegt haben, durch Gewährung eines zinslosen Darlehens der
Stadt zu Hilfe kommen mußte. Die Rückzahlung des Darlehens
söllte in jährlichen Raten von 1000 oder 1200 rs, erfolgen,
und eine solche Rate finden wir noch im Jahre 1555 als cas
Brandeeld- in den Einnahmen der herzoglichen Kasse nach-
sewiesen, aber bezeichnender Weise nicht in der Abrechnung
Jes Wallerfanger Rentmeisters, sondern in der des Drevort und
Receveur zu Sierck.'1

Dieser Beamte, der übrigens in anderen Urkunden auch
als General-Einnehmer für das ganze deutsche Ballstum be-
zeichnet wird, hat über alle Hebungen Rechnung zu legen, die
dem Herzog zustanden, In der Stadt Wallertäangen eechörten
hierzu:

1. eine Kopfsteuer von Jährheh 2 Gros, die Jeder steuer.
pflichtige Untertan conduit) zu zahlen hat, genannt die Kenter

2. der „Tonheu“, in anderen Urkunden auch als der
„Tollen* oder „Zolr bezeichnet, den die Krämer zu entrichten
hatten, die Waren auf dem Markte feilbeten. Er wurde de-
wöhnlich einem Steuerpächter gegen Zahlung einer Pausch-
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